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ÏSaugeroerbe unb ber Vemiatfcßuß anftrebt, in folgenbe
©runbfäße pfammen: 1. Sal ©ebäube muß aul ber
tanbfcßaftticßen unb mirtfcßaftticßen Umgebung ßeraul»
macßfen unb p berfetben gaffen. 2. Sie ^äufer finb
mieber oon innen ß er aul p bauen, b. ß. el barf
nicEjt bie f^affabe perft gemacht unb bann bal innere
barnacf) gerietet merben, fonbern man muß ßinter ben

^enftern bie betreffenben iHäume feßen. 3. ft'ein ©e=
bäube fob ttteßr oorftetten at! el ift. 4. Sie Slnmenb»

ung non Seforationen muß ittnerlicß begrünbet fein.
5. Sal Material muß ecßt fein unb jebe Imitation
belfetben ift p nermerfen. 6. Kein 33auftil foil nacß=

gemacßt merben. — Summa: Sie moberne SBeroegung
int ^öaugemerbe unb ber fpeimatfcßuß ftreben nacf) 2Saßr=
ßaftigEeit unb ©infacßßeit unb barin liegt ißre äftßetifcße
unb etßifcße 33ebeutung.

Sau bei fototßnrutfcßen i'mtgeufnuntonunts. Sie
große flomtttiffion für bie fototßurnifcße Sungenßeitftätte
ßat ben Häuf bei Sltlerßeiligenbergel bei ^>ägen
borf ptedl ©rricßtung eine! Sungenfanatoriuinl um
bie Summe rott gr. 67,500 ratifiziert. Santit ift bie

Scßöpfung ber fantonaten gemeinnützigen ©efettfcßaft
geficßert.

"Sie SBnffcrucrforgnngcu an! beut Sobcttfec Eommeu
immer meßr itt Sluffcßmuttg. 33ereitS befißen eine

gattge iReiße bon Drtfcßafteit am 33obenfee, fo 9tomanS=
ßoru, SRünfterlingen, Heeslingen, Honftattj u. a. See»

mafferberforguttg. tßnen Eomrnt tiuit audß Slrbou.
Seßten SienStag ßat bie Serfettfung ber Saugtet»

tung ftattgefunben. Sie ßeifte Slrbeit ift glatt Doit
ftatieu gegangen. Sie Seitung ßat eine Sänge Don
730 ÜJtetern unb liegt am ©nbpunEte, too ficß ber
Saucjforb befinbct, in einer Siefe Don 40 SReteru.
Ser Saugforb fetbft tiegt etrua l'/s SRetcr ßößer fen£=

rccßt auf ber SRößreuleitung. Sie iRößren ßabett einen
Surcßmeffer Don 40 ßentimeter unb Eüttnen 9 Hubif»
meter, alfo 9000 Siter SBaffer, in ber SRiuute burcß»
taffett. Rodt feßlen für Snftanbfeßung beS Betriebes
bie ©teftromotoren aus ber $abriE Dertifon. Sie
pumpen bon ber girma Sutler finb pm SSerfanb
bereit. 9Rit ber Stromabgabe für 4 ©teEtromotoren ift
aber baS Slrbonct ©tcEtrijitdtSmerE attcß nocß uicßt
bereit, inbem bie StrompteitungSantage bom Hübet»
tnerE auf ungeaßnte |)inberniffe geftoßeu ift. Sie girma
St. S3, §eine u. Sie. St.=©. berroeigert nämlicß nacß bett

„Strboner iRacßricßteu" ben Surcßtaß ber Stromleitung
auf it)rcm ©ebictc, unb eS muß ttun borauSfidßtlid) in
biefer Sacßc auf bem ©jpropriationSmege borgcgangeu
merben. Sic Strboner Scemafferberforgung mirb muß
ißrer $ertigftctluug bie lättgfte unb ftärffte Stntage
biefer Strt im Sßttrgau fein ; bie ©efamttänge beträgt

I ttttttttttt-*
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730 m, ber iRößrenburcßmeffer 40 cm, bie Siefe beS

SaugEorbS 377« m, mäßrenb bie iRomanSßorner Sin»

tage 550 SReter Sättge, 25 cm fftößrenroeite unb 34
m Siefe, bie Seitung bon Hreuglingcu 450 m Sättge,
20 cm iRößrenbttrcßmeffer ttttb 30 m Siefe befißt.
Sie Stntage ift bon ber girma S3oßßarö Sößne in
$üricß erftcttt roorbett ; bie SRößren unb pumpen tiefem
©ebrüber Sutjer in SBintertßur.

SBafferüerforguitg Seugnatt (Stargau). St'irzticß ßat
bie ©ettteinbe für bie projeEtierte SOBafferoerforgung einen

Seitrag oon Çr. 10,000 befdßtoffen. ,S>offentticß mirb
nun ba§ SBerf balb entfteßen. Sal Sengnauertat ßat
fo niete unb gute SBafferquetten rnie Eaunt ein jmeitel,
unb benttocß ßatte man bilßer SRanget an gutem SrittE»
maffer. Siefettt liebet mirb nun grünbticß abgeßolfen
merben.

SBaffcrperforguttg fjelbil (©raubuitbcu). Sie ©ettteinbe
f^etbil ßat, oerantaßt burcß bal ißrer Olacßbargemeittbe
Scßeib miberfaßrene S3ranbungtüd, ben einftimmigen
S3efcßtuß gefaßt, eine rationette SBaffernerforguttg erricßten
Zu laffett unb bereitl bie erften auf 53ermirhid)itng biefel
S3efcßtuffel abzieteuben Scßritte getan.

« Eiteratar. «
Sic Stulftcttung für S9oßnungs=3litlftnttHHgcu, bie,

bom S3erbanb mürttembergifdßer ^oljinbn»
ftrietter im SanbeSgeroerbemufettm g it Stutt=
gart beranftattet, fo großen ©rfotg ßatte, gab SSeratt»

laffung jur Verausgabe eines fcßmucEett SBerEeS, bas
unter bem Site! „ÜRobertte SBoßtträume" bie auSge»
ftettten Interieurs, ©ruppen uttb ©inzetmöbet ju einem
reicßßaltigen, muftcrgüttigen 33orbitbermaterial bereinigt.
Sn Eünftterifcßer SBiebergabe bietet cS bie bon ben
StuSftetlungSbefncßcrii rüdßattStoS bemunberten Verren=
unb SBoßnjimmet, SalonS, Scßtafjimmer ttfm. mit
aCten ißren bon feinftem ©efcßmadE uttb tedßuiftßer mic
Eünftterifcißer tßottenbung jeugenben ©injelßeiteu. Vier-
fpiegeltt ficß bie Seiftungen ßodjentmicEctter fübbeutdßer-
äRöbctinbuftric unb SeÉorationSEunft in ben berfcßie»
benett ftimmungSbotten Silbern mieber, balb in borneßtm
mirEenben SOtöbclftüdcn bon ebtem SRateriat, balb im
ben präcßtigen garbeneffeEten unb fein abgetönten Sir»
rangements neujeittießer SnnenEunft, baneben aueß in
ber Sorfüßruttg trautit|=beßaglidßcr iRäume für eiufatßere
biirgerlicße 33erßättniffe, bie ber ßeittigett SRietSmoßnung
jrocdEbienlicß angepaßt finb. Ser $adßmaitn, ÜJtöbct»

fabriEant mie Scßretner, SIrcßiteEt toie jeber Äunftge»
merbemantt, mirb auS biefem äRöbet» uttb SeEorationS»
tuerE (Vertag bon ©reiner & Pfeiffer, Stuttgart) eine
güttc bon Slnreguttg uttb S3eleßrung fcßöpfen. Sornoßl
bie ©efamtperfpeftibcn als aud) bie SetaitS bieten für
bie iJ3ra£iS unb für Stubtenzmede ein äußerft gebie»
genes, luertbotteS SJÎateriat, bas ber ncidßßaltigeu S3e=

aeßtuttg allée Sntcreffeuten, gadßteuteu mie greunben
mobernen ®unftgemerbeS, angetegentlidßft empfoßten
merben barf. SaS SBerE „ÜJtoberne SSoßnrättme"
(ißrciS 18 ÜJtE. eteg. geb.) entßätt auf 40 Safeltt 65
Slbbitbungen nacß pßotograpßifcßen Drigiualaufnaßmeu,
fomic fadßbienticße ©rtäuterungen über bie angemanbten
ÏÏRateriatieu unb Jarbett.

Bei Hdre$$enäitdernngen
erfueßett tuir bic gceßrtcu Sttutnuentcn, nebft ber ueueu

nuit) bic nttc Stbrcffc mitjnteiteu, uut Irrtümer p her»

uteibeu. Sic @£pebitiou.
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Baugewerbe und der Heimatschutz anstrebt, in folgende
Grundsätze zusammen: 1. Das Gebäude muß aus der
landschaftlichen und wirtschaftlichen Umgebung heraus-
wachsen und zu derselben passen, 2. Die Häuser sind
wieder von innen heraus zu bauen, d. h. es darf
nicht die Fassade zuerst gemacht und dann das Innere
darnach gerichtet werden, sondern man muß hinter den
Fenstern die betreffenden Räume sehen. 3. Kein Ge-
bände soll mehr vorstellen als es ist. 4. Die Anwend-
ung von Dekorationen muß innerlich begründet sein.
5. Das Material muß echt sein und jede Imitation
desselben ist zu verwerfen. 6. Kein Baustil soll nach-
gemacht werden. — Summa: Die moderne Bewegung
im Baugewerbe und der Heimatschutz streben »ach Wahr-
haftigkeit und Einfachheit und darin liegt ihre ästhetische
und ethische Bedeutung.

Ba» des solothnrnischen Lnngensanatorinms. Die
große Kommission für die solothurnische Lungenheilstätte
hat den Kauf des Allerheiligen berges bei Hägen-
darf zwecks Errichtung eines Lungensanatoriums um
die Summe von Fr. 67,500 ratifiziert. Damit ist die

Schöpfung der kantonalen gemeinnützigen Gesellschaft
gesichert.

Die Wasserversorgungen aus dem Bodcnsee kommen
immer mehr in Aufschwung. Bereits besitzen eine

ganze Reihe von Ortschaften am Bvdensee, so Romans-
Horn, Münsterlingen, Kreuzlingen, Konstanz u. a. See-
Wasserversorgung. Zu ihnen kommt nun auch Arbon.

Letzten Dienstag hat die Versenkung der Sauglei-
tung stattgefunden. Die heikle Arbeit ist glatt von
statten gegangen. Die Leitung hat eine Länge von
730 Metern und liegt am Endpunkte, wo sich der
Sangkorb befindet, in einer Tiefe von 40 Metern.
Der Saugkorb selbst liegt etwa Ist? Meter höher senk-
recht ans der Rvhrenleitung. Die Rohren haben einen
Durchmesser von 40 Centimeter und können 9 Kubik-
meter, also 9000 Liter Wasser, in der Minute durch-
lassen. Nock fehlen für Instandsetzung des Betriebes
die Elektromotoren aus der Fabrik Oerlikon. Die
Pumpen von der Firma Snlzer sind zum Versand
bereit. Mit der Stromabgabe für 4 Elektromotoren ist
aber das Arbouer Elektrizitätswerk auch noch nicht
bereit, indem die Stromznleitnngsanlage vom Kübel-
werk auf ungeahnte Hindernisse gestoßen ist. Die Firma
A. B. Heine u. Cie. A.-G. verweigert nämlich nach den

„Arboner Nachrichten" den Durchlaß der Strvmlcitung
aus ihrem Gebiete, und es muß nun voraussichtlich in
dieser Sache auf dem Expropriationswege vorgegangen
werden. Die Arboner Seewasserversorgung wird nach
ihrer Fertigstellung die längste und stärkste Anlage
dieser Art im Thurgau sein; die Gesamtlänge beträgt
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730 m, der Röhrendurchmesser 40 ein, die Tiefe des

Saugkorbs 37^/s m, während die Romanshorner An-
läge 550 Meter Länge, 25 ein Röhrenweite und 34
in Tiefe, die Leitung von Kreuzlingen 450 in Länge,
20 ein Röhrendurchmesser und 30 in Tiefe besitzt.
Die Anlage ist von der Firma Boßhard Söhne in
Zürich erstellt worden; die Röhren und Pumpen liefern
Gebrüder Snlzer in Winterthur.

Wasserversorgung Lcngnan (Aargau). Kürzlich hat
die Gemeinde für die projektierte Wasserversorgung einen

Beitrag von Fr. 10,000 beschlossen. Hoffentlich wird
nun das Werk bald entstehen. Das Lengnauertal hat
so viele und gute Wasserquellen wie kaum ein zweites,
und dennoch hatte man bisher Mangel an gutem Trink-
wasser. Diesem Uebel wird nun gründlich abgeholfen
werden.

Wasserversorgung Feldis (Graubündcnj. Die Gemeinde
Feldis hat, veranlaßt durch das ihrer Rachbargemeinde
Scheid widerfahrene Brandunglück, den einstimmigen
Beschluß gefaßt, eine rationelle Wasserversorgung errichten
zu lassen und bereits die ersten auf Verwirklichung dieses
Beschlusses abzielenden Schritte getan.

« Literatur. »
Die Ausstellung für Wohnungs-Ausstattnngen, die,

vom Verband württembergischer Hvlzindu-
strieller im Landesgewerbemuseum zu Stutt-
gart veranstaltet, so großen Erfolg hatte, gab Veran-
lassnng zur Herausgabe eines schmucken Werkes, das
unter dem Titel „Moderne Wohnräume" die ausge-
stellten Interieurs, Gruppen und Einzelmöbel zu einem
reichhaltigen, mustergültigen Vorbildermaterial vereinigt.
In künstlerischer Wiedergabe bietet es die von den
Ausstellungsbesuchern rückhaltslos bewunderten Herren-
und Wohnzimmer, Salons, Schlafzimmer usw. mit
allen ihren von feinstem Geschmack und technischer wie
künstlerischer Vollendung zeugenden Einzelheiten. Hier-
spiegeln sich die Leistungen hochentwickelter süddentcher
Möbelindustrie und Dekorationskunst in den verschie-
denen stimmungsvollen Bildern wieder, bald in vornehnn
wirkenden Möbelstücken von edlem Material, bald im
den prächtigen Farbeneffekten und fein abgetönten Ar-
rangements neuzeitlichcr Jnnenknnst, daneben auch in
der Vorführung traulich-behaglicher Räume für einfachere
bürgerliche Verhältnisse, die der heutigen Mietswohnung
zweckdienlich angepaßt sind. Der Fachmann, Möbel-
fabrikant wie Schreiner, Architekt wie jeder Kunstge-
werbemann, wird aus diesem Möbel- und Dekvrations-
werk (Verlag von Greiner à Pfeiffer, Stuttgart) eine
Fülle von Anregung und Belehrung schöpfen. Sowohl
die Gesamtperspektiven als auch die Details bieten für
die Praxis und für Studienzwecke ein äußerst gedie-
genes, wertvolles Material, das der nachhaltigen Be-
achtung aller Interessenten, Fachleuten wie Freunden
modernen Kunstgewerbes, angelegentlichst empfohlen
werden darf. Das Werk „Moderne Wvhnränme"
(Preis 18 Mk. eleg. geb.) enthält auf 40 Tafeln 65
Abbildungen nach photographischen Originalaufnahmen,
sowie sachdienliche Erläuterungen über die angewandten
Materialien und Farben.

Sei Hàîîenânaewngîn
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der neuen

auch die alte Adresse mitzuteilen, nm Irrtümer zu ver-

meiden. Die Expedition.
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